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Liebe Umweltinteressierte,  

als wir 2010 im Städtedreieck im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes die 
Kampagne „Mein Haus hat Zukunft“ durchgeführt haben, war es eher mühsam, 
Hauseigentümer zur Energiesanierung zu bewegen. An Aufträgen interessierte 
Handwerker gab es damals noch genug. Heute – bei verdoppelten bis 
verdreifachten Energiepreisen – sind alle froh, die damals investiert haben. 
 
Wer heute dagegen sein Haus dämmen möchte, die Heizung erneuern oder eine 
Solaranlage installieren, hat es schwer, Handwerker zu finden und muss sich auf 
monatelange Wartezeiten einrichten. Der Mangel an Fachkräften ist zu einem wesentlichen 
Hemmnis der Energiewende geworden. Den Kampagnen der Handwerksinnungen zur 
Imageverbesserung einer handwerklichen Ausbildung kann man daher nur Erfolg wünschen. 
 
Das letzte Jahrzehnt scheint für den Gebäudeklimaschutz ein verlorenes gewesen zu sein. Das 
BBSR (Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung) veröffentlichte jüngst eine Studie mit 
ernüchterndem Ergebnis: private Hausbesitzer haben mehr in den Wohnkomfort und zu wenig in 
Energiesparmaßnahmen investiert und vor allem die Verringerung des Energiebedarfs ihrer Häu-
ser durch bessere Dämmung vernachlässigt. Die Autoren der Studie ziehen das Fazit, man müsse 
"vor allem auch im Hinblick auf das Erreichen der Klimaziele ... von einer enttäuschenden Entwick-
lung sprechen". Die energetische Sanierung machte im Jahr 2020 im Wohnungsbau erneut nur 
26,4 % des gesamten Investitionsvolumens in den Bestand aus. Marmorfliesen und edle Wasser-
hähne statt Dämmung: es gibt offenbar nicht nur Politikversäumnisse, sondern auch 
Bürgerversäumnisse. 
 
Strompreise von 60 Ct pro Kilowattstunde und Gaspreise bei 20 Ct pro kWh wären vor 10 Jahren 
noch nicht denkbar gewesen. Gefragt sind deshalb alle Möglichkeiten, schnell und ohne große 
Investitionen Energie zu sparen. Intelligente Thermostate installieren, Steckerleisten zur 
Vermeidung von Standby-Verbräuchen verwenden, LED-Lampen verwenden sind Sofortmaß-
nahmen, die sich schnell rentieren. Man könnte auch den alten Zweitkühlschrank im Keller 
entsorgen, in dem ohnehin nur ein paar Getränke und Konserven sind, oder die Wäsche zum 
Trocknen aufhängen, anstatt einen Wäschetrockner zu verwenden.  
 
Unser hoher Energieverbrauch ist zu einem Teil der Bequemlichkeit und Gedankenlosigkeit ge-
schuldet. Dazu gehört auch das Mobilitätsverhalten. Beispielsweise die Elterntaxis, den Kindern 
der Erfahrung eines abwechslungsreichen Schulweges vorenthalten und sie auf eine bewegungs-
arme Mobilität fehlprägen. Von den Gefahrensituationen vor den Schulen ganz zu schweigen. 

Gerhard Bronner 

Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Personelles im kommunalen Umweltschutz 

Umweltbüro sucht dringend Verstärkung!  
 
Eine neue vom Land geförderte Personalstelle für eine „klimaneutrale 
Stadtverwaltung“ wurde  zwei Mal ausgeschrieben, ohne dass geeig-
nete Bewerbungen eingegangen wären. Es zeigt sich die große Kon-
kurrenz, da sehr viele Kommunen im Bereich Klimaschutz neue Mit-
arbeiter suchen. Ein zweites Ausschreibungsverfahren ist noch nicht 
abgeschlossen. Wer sich mit Energiethemen etwas auskennt und 
gute kommunikative und organisatorische Fähigkeiten hat, ist herzlich 
zu einer Bewerbung eingeladen. Bitte den Hinweis auch an andere in 
Frage kommende Personen weitergeben oder verbreiten.  
https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2022/09/Aus-
schreibung-lang_2.pdf 
 
 
Neue Bauamtsleiterin in Bad Dürrheim 
 
Nachdem Holger Kurz die Leitung des Bauamtes in Bad Dürrheim 
aufgegeben hat, übernimmt mit Jahresbeginn die neue Stadtbau-
meisterin Petra Schmidtmann sein Amt. Frau Schmidtmann hat zu-
vor in den Bauämtern Spaichingen, Hüfingen (als Leiterin) und 
Schramberg gearbeitet. Wir freuen uns im Umweltbüro auf eine gute 
Zusammenarbeit.   

https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2022/09/Ausschreibung-lang_2.pdf
https://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2022/09/Ausschreibung-lang_2.pdf
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

Stadt Donaueschingen spart bei der Straßenbeleuchtung 
rund 40 Prozent ein 

Seit Anfang Oktober ist aufgrund der Energiesparmaßnahmen 
die Straßenbeleuchtung in Donaueschingen und den Ortstei-
len zwischen 0 und 5 Uhr ausgeschaltet. Nur in einzelnen, be-
sonders sensiblen Bereichen wird die Beleuchtung zur Ge-
währleistung der Verkehrssicherheit weiter beibehalten. 

Nachdem viele Anfragen von Bürgern, aber auch seitens des 
Gemeinderats bei der Stadtverwaltung bezüglich des Einsparpotentials eintrafen, wurde eine aktu-
elle Auswertung vorgenommen. Diese belegt nun, was in diesem Bereich tatsächlich eingespart 
wird: Bei einem durchschnittlichen Verbrauch von 840.000 kWh pro Jahr kann der Verbrauch vo-
raussichtlich um 340.000 kWh reduziert werden, was einer Energie-Einsparung von rund 40 Pro-
zent entspricht. 

Das weit verzweigte Netz der Straßenbeleuchtung ist ein über Jahrzehnte gewachsenes System 
und machte die Anpassung an die neuen Uhrzeiten zu einer komplexen Aufgabe. Inzwischen sind 
jedoch alle Straßenlaternen in der Kernstadt und den Ortsteilen auf die neuen Zeiten eingestellt. 

Ökologisch und effizient - Nahwärme Konzept für Konversionsareal 

In Zusammenarbeit der Stadt Donaueschingen mit der Firma Energiedienst soll in den kommen-
den Jahren ein Nahwärmenetz für das Gewerbegebiet am „Bereitelen Strangen“, das Wohngebiet 
„Äußere Röte“ sowie das Quartier „Am Buchberg“ errichtet werden.  

Die bereitgestellte Energie soll in naher Zu-
kunft zu 90 % aus regenerativen Quellen 
stammen. Durch die Kopplung diverser Wär-
mequellen (Abwärme aus Biogas, Hack-
schnitzel und ein Blockheizkraftwerk) soll 
dies gelingen. Aktuell wird eine erste Heiz-
zentrale mittels Blockheizkraftwerk betrieben.  

 

Der Vorteil von Wärmenetzen liegt vor allem in ihrer Effizienz im Vergleich zu Einzellösungen für 
den Gebäudebestand sowie der Möglichkeit, regenerative Energiequellen einzubinden, 
www.energiedienst.de/presse-detail/news/2588-die-zukunft-zieht-im-norden-von-donaueschingen-ein 

 

 

Bei der Vertragsunterzeichnung für die Wärmeversorgung 

http://www.energiedienst.de/presse-detail/news/2588-die-zukunft-zieht-im-norden-von-donaueschingen-ein
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Stadtgrün  

 

Bad Dürrheim 

Am 9. Oktober 2022 fand in Bad Dürrheim ein Naturparkmarkt statt, organisiert vom Naturpark 
Südschwarzwald. Das Aktionsbündnis „Bad Dürrheim blüht auf“ beteiligte sich mit einem Stand, 
zusammen mit den weiteren bürgerschaftlichen Initiativen „Bad Dürrheim Klimaaktiv“ und „Bad 
Dürrheim kippenfrei“.  

Bad Dürrheim ist nicht die einzige Kommune im Naturpark Südschwarzwald, die sich die intensive 
Förderung naturnahen Stadtgrüns zum Ziel gesetzt hat. Zur besseren Vernetzung und 
Intensivierung des fachlichen Austauschs hat der Naturpark ein Vernetzungstreffen der 
„blühenden Gemeinden“ mit den Kommunen Denzlingen, Freiamt, Herrischried und Schonach am 
18. November in Bad Dürrheim organisiert. Im Anschluss an die Diskussionsrunde wurden die 
neugestalteten Staudenbeete in der Innenstadt, ein Wildbienenhügel und ein Teil des 
Biodiversitätspfades besichtigt.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

Naturerlebnisgruppen  

 
Das Winterprogramm der Naturerlebnisgruppen kommt sehr gut an. Die drei Gruppen mit jeweils 
20 Kindern durften schon im Wald Hütten bauen, Tontöpfe mit Vogelfutter basteln und Papier 
selber herstellen. Außerdem gab es einen Ausflug zum Wasserpfad in Unterkirnach und einen 
Workshop im Kinder- und Jugendmuseum. 
Den Kindern machen die Programmpunkte Spaß und sie sind mit Feuereifer dabei. 
 

                                  
 

Vernetzungstreffen „Blühende Gemeinden“ in Bad Dürrheim, (Fotos Schröder-Esch / Umweltbüro) 
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Bauleitplanung   

  
Die Ausweisung neuer Baugebiete braucht mitunter 
einen langen Vorlauf, insbesondere, wenn 
geschützte Tier- oder Pflanzenarten betroffen sind. 
Durch sogenannte CEF-Maßnahmen, die die 
kontinuierliche ökologische Funktion des 
Lebensraumes sicherstellen sollen, werden im 
Vorfeld Ersatzlebensräume geschaffen. In Aasen 
wurde hierzu im Dezember 2022 eine neue 
Feldhecke entlang des Dorfbachs gepflanzt, die der 
Goldammer ein neues Quartier bieten soll, wenn 
durch die geplante Erweiterung des 
Gewerbegebietes „Obere Wiesen“ bestehende 
Hecken weichen müssen. 

 
 
In Hüfingen steht als nächstes die Entwicklung einer 
Gewerbefläche im Bereich Hochstraße am nördlichen 
Stadteingang an. Hier sollen ein Trainingszentrum für 
den Zoll sowie Gewerbeflächen entstehen. 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Naturschutz   

 
In den vergangenen Monaten hat das Umweltbüro sämtli-
che Ausgleichsmaßnahmen der Stadt Donaueschingen, 
die im kommunalen Ökokonto enthalten sind, im Gelände 
überprüft. Der aktuelle Zustand wird dokumentiert und in 
einigen Fällen wurden. Nachbesserungen in die Wege ge-
leitet. Im Regelfall erfolgt die Überprüfung im 5jährigen 
Abstand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darstellung aus dem Bebauungsplan 

Neu gepflanzte CEF-Hecke in Aasen 

Naturnah gestalteter Abschnitt des Wolfsbachs 
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Monitoring Amphibien und Reptilien in Wolterdingen-Längefeld 
 
Der Bebauungsplan Wolterdingen-Längefeld III war nur unter der Bedingung genehmigungsfähig, 
dass die Durchwanderbarkeit des Gebietes für Amphibien aufrecht erhalten bleibt.  
 
Für die wanderfreudigen Tiere wurde daher ein 
Amphibienleitsystem entlang der Straßen und 
Wege geschaffen. Eine zentrale Übergangsstelle 
mit einem Amphibientunnel befindet sich 
unterhalb der Straße Längefeld gegenüber vom 
Wertstoffhof. 
  
In 2021 und 2022 wurden sowohl entlang der 
Amphibienleiteinrichtung als auch an dem Tunnel 
unterhalb der Straße Längefeld Amphibien-
zählungen vorgenommen. Am Amphibientunnel 
wurden im Frühjahr 2022 insgesamt 25 Grasfrösche 
und Erdkröten erfasst. Im Vorjahr 2021 waren hier 
noch 65 Tiere unterwegs.  
 
Entlang der Leiteinrichtungen sank die Zahl der 
gefundenen Tiere von 38 in 2021 auf 13 in 2022.  
Auf der Straße Längefeld, die den Lebensraum der 
Amphibien zerteilt, wurden dank der 
Leiteinrichtung keine überfahrenen Tiere gefunden. 
In 2022 war während der Wanderperiode oftmals 
ungünstiges und kaltes Wetter, was zumindest 
einen Teil der geringen Zahlen erklären kann. Die 
Zählungen werden in 2023 fortgesetzt. 
 
Im Vergleich zu den Erhebungen vor den 
Baumaßnahmen im Längefeld III hat der Bestand 
an Amphibien deutlich abgenommen. In 2013 
wurden im gesamten Gebiet Längefeld III 920 
Grasfrösche, 185 Erdkröten und 314 Bergmolche erfasst. 
Ob die in 2021 neu angelegten Teiche im Längefeld zur 
Bestandssicherung beitragen können, wird sich zeigen. 
Zumindest waren in allen Teichen im Frühjahr 2022 mehrere 
Laichballen von Grasfröschen zu verzeichnen. 
  
 
  

Amphibientunnel mit Sammelstelle 

Einer der neuen Tümpel im Längefeld 

Froschlaich in einem der neuen Teiche 
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Gewässerentwicklung  

 
Lachengraben bei Döggingen hat Platz für naturnahe Entwicklung erhalten 
 
Eine längere Vor- und Planungsgeschichte hat der 
Lachengraben hinter sich. Bereits in 2016 gab es erste 
Planungen für die Renaturierung des Baches, der östlich 
von Döggingen entspringt, in Richtung Hüfingen fließt 
und schließlich in den Kennerbach mündet. 
Der teilweise stark eingetiefte und geradlinig verlaufende 
Bach war bisher völlig unscheinbar und kaum als 
Gewässer in der Landschaft erkennbar. Fehlende 
bachbegleitende Gehölze und Uferhochstauden trugen 
zur Naturferne des Gewässers bei.  
 
Zahlreiche Hürden erschwerten eine schnellere 
Renaturierung des Gewässers. Nach langwierigen 
Verhandlungen mit den Bachanliegern konnten 
bereichsweise Gewässerrandstreifen erworben werden.  
Im Rahmen von umfangreichen Bodenuntersuchungen stellte sich heraus, dass der Boden 
streckenweise belastet ist und in diesen Bereichen kein Eingriff in das Bachbett möglich war. In 
den betroffenen Bereichen konnten nun lediglich Gehölze gepflanzt werden. 
Zudem war eine Kampfmittelsuche erforderlich geworden, da Luftbilder aus dem 2. Weltkrieg 
Hinweise auf Kampfhandlungen ergeben hatten.  
 
Über die geplante Strecke von ca. 2 Kilometern wurde die Renaturierungsmaßnahme im Oktober 
und November 2022 durchgeführt. Nur wenige Wochen vor Beginn der Bauarbeiten ist ein Biber in 
den Lachengraben eingezogen. Es musste nun 
sichergestellt werden, dass weder der Biber noch 
sein Bau zu Schaden kommen. Nach erfolgreichem 
Bibermanagement erfreut sich der Biber nun der 
Bäume, die er im Biotop in der Mitte des 
Renaturierungsgebietes vorfindet. Damit im Biotop 
auch in den nächsten Jahren noch Bäume stehen, 
wurde ein Teil der Gehölze mit Drahtgittern vor den 
Nagerzähnen geschützt. 
 
Nach Abschluss der Bauarbeiten zeigt sich der 
Lachengraben nun als ein offenes, verschwenktes 
Gewässer mit abwechslungsreichen Strukturen und 
Gehölzen im Ufersaum.  
 
 
 
Renaturierung der Stillen Musel in der Innenstadt von 
Bad Dürrheim 
 
Wie im Newsletter vom Oktober 2022 bereits berichtet, 
wurde die Stille Musel in der Innenstadt von Bad Dürrheim 
im Bereich des „Irma-Geländes“ auf einer Länge von rund 
90 Metern seit dem Sommer aus ihrer Verdolung 
herausgeholt und neu gestaltet. 
 

Lachengraben vor der Renaturierung 

Lachengraben nach der Umgestaltung 

Stille Musel vor der Öffnung der Verdolung 
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Die Bau- und Pflanzarbeiten sind nun fertiggestellt. 
Im Zuge der Arbeiten wurde auch eine Brücke zurückgebaut, so dass der Bach hier nun auch 
freier fließen kann.  
 
Oberhalb der jetzigen Renaturierungsstrecke wartet der Bach noch darauf, von seinen 
Sohlschalen befreit zu werden. 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Im Bereich einer ehemaligen Brücke kann der Bach nun freier 
fließen 

Zwischen den Neubauten fließt die Stille Musel in 
ihrem neuen Bett 



Seite 9  Baaremer Umweltnachrichten Oktober 2022, Umweltbüro GVV Donaueschingen 

 

 

Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Umweltgruppe Südbaar 

Gartenberatung bei OB Pauly 
 

Auf Vorschlag der Umweltgruppe fand bei OB Pauly eine 
Gartenberatung durch Sven Görlitz vom Verband 
Wohneigentum statt. Der Planer nahm in Anwesenheit 
Erik Paulys seinen Garten unter die Lupe. Er stellt bei 
einigen Punkten bereits eine gute Naturnähe statt, machte 
aber auch Vorschläge für Optimierungen wie die 
Bepflanzung eines Bassins oder einen Schattenbaum für 
die Terrasse.  
OB Pauly zeigte sich sehr angetan von der Beratung und 
möchte manche der Vorschläge zeitnah umsetzen. 
 
Mit dieser Aktion möchte die Umweltgruppe Südbaar für 
das Thema naturnah Gartengestaltung sensibilisieren 
angesichts mancher Neubaugebiete, die stark von 
Schotter- und versiegelten Flächen geprägt sind.  
 

 

Verein „Freunde der Natur Hüfingen“ 

 

 

 

 

Beim Vereinswettbewerb der Sparkasse Schwarzwald-Baar 
hat der Verein einen Preis von 2500 € erhalten für die Idee, 
einen Gedenkstein an Prof Günther Reichelt am Wuhrholz 
bei Pfohren zu errichten. Mit dem Geld soll ein teil der 
Sachkosten abgedeckt werden. Die Umgebung des 
Gedenksteins soll mit Steinbrocken aus der Umgebung als 
Reptilienbiotop ausgestaltet werden. 

 

  

Gartenberater Sven Görlitz vom Verband Wohneigentum 
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Was sonst noch interessiert 

Wildtier des Jahres 2023: Gartenschläfer gesucht! 

Die Arbeitsgruppe Wildlebende Säugetiere Baden-Württemberg e. V. 
(AGWS; www.agws-bw.de) möchte Sie um Ihre Mithilfe bitten. 

Im Rahmen des bundesweiten Projekts „Spurensuche Gartenschläfer“ 
(www.gartenschlaefer.de) ist der Verein der zuständige 
Kooperationspartner in Baden-Württemberg und erfasst nun schon im 
2. Jahr die Verbreitung des Gartenschläfers „im Ländle“. Aktuelle 
Nachweise stammen aus dem Siedlungsraum Mannheim-Heidelberg, 
dem Schwarzwald und der südbadischen Trockenaue. In den 
östlichen Landesteilen und damit auch auf der Schwäbischen Alb 
konnte er nicht (mehr) nachgewiesen werden. 

In diesem Zusammenhang werden Funde oder Sichtungen des 
Gartenschläfers aus den letzten 5 Jahren oder auch früher aus dem Großraum Donaueschingen, 
der Baar und der Wutachschlucht gesucht (oder auch aus anderen Gegenden Baden-
Württembergs). Wichtig wäre dafür ein Beleg (z. B. Foto), aber auch plausible Beschreibungen 
könnten weiterhelfen. Bitte teilen Sie uns Ihre Beobachtungen mit (kontakt@agws-bw.de) und 
berichten Sie anderen Interessierten oder möglichen Beobachtern von unserem Anliegen. 

Für die AGWS: Harald Brünner 

 

Zweite Gauchachtalbrücke ist umstritten 

Der Verkehrsclub Deutschland (VCD) stellt die Sinnhaftigkeit der zweiten Gauchachtalbrücke im 
Zuge der B 31 in Frage. Er hat gegen das Projekt Klage eingereicht, da es nach seiner Ansicht 
verkehrlich nicht erforderlich sei und somit unnötige Eingriffe in die Natur und Emissionen von 
Treibhausgasen verursache. Die Stadt Bräunlingen und die Ortschaft Döggingen dagegen halten 
die Brücke für erforderlich, da sonst der Verkehr bei Reparatur- und Wartungsarbeiten an der 
Brücke durch die Ortschaft fließt. 

 

 

Presserückschau 

Anhörung zum Windpark Länge behandelt Einwendungen (Südkurier 10.10.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/104-einwaende-gegen-den-geplanten-windpark-
laenge-sorgen-fuer-lange-debatten;art372512,11317369 
 
Erfolge bei der Moor-Renaturierung in Bad Dürrheim (Südkurier, 26.10.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/neues-leben-im-alten-moor-in-bad-duerrheim-funk-
tioniert-das;art372507,11338798 
 
 
Der Verkehrsclub Deutschland klagt gegen die zweite Brücke über das Gauchachtal (Südkurier, 4.11.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/gauchachtalbruecke-klage-sorgt-fuer-aer-
ger;art372509,11347370 
 
Im Donaueschinger Norden wird ein Nahwärmenetz installiert (Mitteilungsblatt Donaueschingen, 11.11.22) 
www.donaueschingen.de/pressemitteilung?view=publish&item=article&id=4811 

 © Rudi Leitl 

http://www.agws-bw.de/
http://www.gartenschlaefer.de/
mailto:kontakt@agws-bw.de
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/104-einwaende-gegen-den-geplanten-windpark-laenge-sorgen-fuer-lange-debatten;art372512,11317369
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/104-einwaende-gegen-den-geplanten-windpark-laenge-sorgen-fuer-lange-debatten;art372512,11317369
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/neues-leben-im-alten-moor-in-bad-duerrheim-funktioniert-das;art372507,11338798
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/neues-leben-im-alten-moor-in-bad-duerrheim-funktioniert-das;art372507,11338798
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/gauchachtalbruecke-klage-sorgt-fuer-aerger;art372509,11347370
http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/gauchachtalbruecke-klage-sorgt-fuer-aerger;art372509,11347370
http://www.donaueschingen.de/pressemitteilung?view=publish&item=article&id=4811
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Nächtliches Ausschalten der Straßenbeleuchtung in Donaueschingen dient nicht nur dem Energiesparen, 
sondern hilft auch Insekten (Südkurier 30.11.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/dunkle-strassen-ohne-licht-das-hat-noch-mehr-
vorteile-als-energiesparen;art372512,11376617 
 
Fürstenbergische Wälder erzeugen neben Holz auch Strom (Südkurier 21.12.2022) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/wo-und-warum-fuerstenberg-forst-rund-50-neue-
windkraft-standorte-in-planung-hat;art372512,11407028 
 
 

Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Programm Umweltgruppe       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Programm Schwarzwaldverein  
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Programm NABU 
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Programm BUND 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Programm Umweltzentrum         
Baarverein:                      Programm Baarverein 
 
Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 

Aktuelle Ausflugstipps  

Baarlandschaft bei klirrender Kälte 

Wenn es im Winter deutliche Minusgrade hat und der Himmel unbewölkt ist, bildet sich nachts oft 
wunderschöner Rauhreif. Tagsüber scheint dann die Sonne, und man kann in einer 
Zauberlandschaft spazieren gehen. Solche Situationen gab es schon im Dezember, und vielleicht 
kommt auch im Januar wieder eine entsprechende Wetterlage, auch wenn es momentan 
nichtdanach aussieht.  

Besonders schönen Rauhreif gibt es in den Tieflagen, vom fürstlichen Park über das Haberfeld bis 
in die Riedbaar jenseits der Bundesstraße hinein. In dieser Landschaft im Zwickel zwischen 
Donau und Breg  wurden unsere Bilder gemacht. 
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